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Das Programm der ReparationskommiPon .
Paris , 27. Oktober . ( WTB . ) Im Laufe der offiziöfen heute

nachmittag abgehaltenen Sitzung im Hotel Aftoria einigten sich die

Zlbgeordnetcn und Beigeordneten der Reparationskommission über
das Programm ihrer Arbeiten während ihres Aufent -

Haltes in Berlin . Dieses von Delacroix empfohlene Programm
wurde einer kurzen Diskussion unterzogen . Die Verhandlungen
dauerten nur etwa eine halbe Stunde .

Paris , 27 . Oktober . ( CEE. ) Der „Excelsior " meldet , John
Bradbury werde sich wahrscheialich noch vor der Berliner Reis :
der Reparctionskommission nach London begeben . Der französische
und der englische Standpunkt in der Reparationssrage scheinen
nunmehr nicht mehr in so vollkommenem Gegensatz zueinander zu
stehm , wie dies in der vorigen Woche der Fall war , sondern von
Barlhou und Bradbury wurden Kenzessionen gemacht . Insbeson -
drre stimmte Lorthou zu , daß das Prinzip der Finanzton -
trolle vom Reiche angenommen und ihm nicht ausgezwun »
gen werden soll . Es ist vorauszusehen , datz die Reparations -
komr ission vor ihrer Abreise nach Berlin sich mit einem b e l g i -

scheu P r o j « k ! befassen wird , das bestimmt ist , sich dem : ngli -
sehen und französischen Standpunkt anzunähern . Dies belgische
Projekt soll die Stabilisierung der Mark auf einer geringeren Stufe

vorsehen als Bradbury dies vorgeschlagen hatte . Auswärtige und

innere Anleihen würden die Stabilisierung erleichtern . Eine Kon »
trolle würde im Einvernehmen mit der deutschen Regierung fest -
gesetzt werden . Vor allem müsle das Budget ins Gleich ge »
wicht gebracht werden . Die Finanzkontrolle würde für die Ein -

schränkung der Ausgaben und für die Vermehrung der Einnahmen
nur unter ganz bsstimmtsn Bedingungen eingeführt werden , wie
dies die Finanzlage Deutschlands erfordert , deren außerordentliche
Schwierigkeiten man anzuerkennen beginnt . Die Wiederherstellung
deü Gleichgewichts im Budget , die mit der Stabilisierung der Mark

gleichzeitig crsolgte , würde notwendigerweise die Gewährung ge -
wisscr Zahlungsaufschübe für die Geldleistungen , wenn
nicht gar auch für die Sachleistungen im Gefolge haben . Außer .
dem würden Maßnahm ' » gegen die Kapitalflucht so-
wie gegen die Spekulation in Devisen und für Regelung des Bant -
Notenumlaufs ergriffen werden .

ßranzöstsche Kammeröebatte .
Frankreich und Teutschland .

Paris , 2g . Ottobn : . ( WTB . ) Finanzminister d « La steyrie
erklärte in feiner Rede weit - r : Deutschland habe Frankreich

nur die Rutzungskosten zurückerstattet , sedatz Frankreich noch
keinerlei Beitrag Deutschlands für den Wiederaufbau der befreiten
Gebiete erhalten habe . Er wolle nicht den Ursachen dieser Lage

nachforschen . Diese rührten zweifellos davon her , datz Frankreich
unmittelbar nach dem Waffenstillstand nicht die Möglichkeit oder
die Macht besessen habe , Deutschland zu unerläßlichen finanziellen
Maßnahmen zu zwingen . Wenn die interalliierte Kontrolle damals
in Tätigkeit gewesen wäre , hätte Deuischland nicht bis zum Rande
des Bantrotts sinken können , um seinen Verpflichtungen aus -
zuweichen . Die Reparationssrage sei ' eine polt -
tische , kein « finanzielle Frage . Das Gleich « gelt : ' für
die Frage der interalliierten Schulden , die so schwer
das Gleichgewicht der Wechselkurse belastiten . Diese juristisch ge -
trennten Fragen seien ä - facto miteinander verbunden . De La -
steyrie sprach sich für baldigste Einberufung der Brüsseler Kon -

serenz aus , auf der die französisch « Regierung ein konkretes
und positives Programm vorbring : n werde . Erst wenn man wisse .

was man von Brüssel zurückbringe , könne man endgültige Ent -

scheidungen treffen , könne man eine Bilanz ausstellen . ( Wider -

spruch der Sozialisten . ) Die Konferenz von Brüssel werde ent -

scheidend sein für die Ruhe und den Fricd : n der Welt . Nach den

pessimistischen Aeußcrungen verschiedener Redner könne er durch

einige Ziffern beweisen , datz man sogar im Jahre 1922 Anstren -

gungen �unternommen habe , die Früchte gezeitigt hätten . Man

werde v bis 7 Milliarde weniger ausgeben als im letzten Jahre
und 8 bis 9 Milliarden weniger durch Anleihen aufbringen . De

Lasteyrie sagt « zum Schluß : Man müsse Deutschland zwingen , daß
es das zahle , was es schulde .

Die englische Wahlbewegung .
Bonar Laws Programmrede .

London , 27. Oktober . ( WTB . ) In einer Rede , die Donar
L a w in Ergänzung seines Mamsestes in Glasgow hielt , betonte er ,
seine Politik sei neoativ , weil man das Land ungestört an seiner
Rettung arbeiten lassen müsse . Die Regierung werde so wenig wie

möglich Gesetze geben und die Dinge mehr oder weniger gehen lassen .
Er sehe keinen Grund , weshalb nicht die Unionisten und die natio -
nalen Liberalen auf gewissen Gebieten zusammenarbeiten sollten . �
Er halte es für möglich , daß Enzland , Frankreich und Italien zu
einem Abkommen über den Rahen Osten gelangen , und
es sei keine Gefahr , daß Griechenland oder die Türkei es ablehnen
würden , die Entscheidung anzunehmen .

Ueber die Reparationen sagte Bonar Law . die Frage sei
nicht leicht zu lösen , sie sei f a st hoffnungslos , aber nichts sei
hoffnungslos , an das man mit gutem Willen und mit dem Entschlüsse
herangehe , zu einem Ergebnis zu gelangen . Er habe die Empfin -
dung , daß man im Lande zu sehr geneigt sei , anzunehmen , daß es
das einfachste Ding von der Welt für England sei . Tausende von '
Millionen zu zahlen , undd aß es unmöglich sei , etwas aus Deutsch - !
fand bevauezubekommcn . Er sei nicht dieser Ansicht . Die Dedürf - !

nisse Frankreichs seien sehr dringend , und es könnte sein , daß ein
Uebereinkommen unmöglich sein würde , aber Frankreich und Groß -
britannien gingen an diese Sache heran mit demselben Ziel vor
Millionen zu zahlen , unB daß es unmöglich sei , etwas aus Deutsch -
fand , wenn wir es erhalten könnten , Frankreich brauchte es vielleicht
noch mehr . Unser Leiden kommt nicht in verwüsteten Gebieten zum
Ausdruck , sondern zeigt sich an den Fabriken und an der A r b e i t s -
l o s i g t e i t. Das französische Volk muß einsehen lernen , daß die
Zukunft Europas und der Welt von gemeinsamem Handeln abhängt ,
und wir beide müssen uns hüten , etwas zu tun , was ein gemein - j
fames Handeln unmöglich macht .

Wahlmanifest der Konservativen .
London , 27 . Oktober . ( EP . ) Die konservative Partei veröffent

lichte gestern ihr W a h l m a n i f e st , das wie folgt lautet : Wieder - !
Herstellung der Ruhe im Innern und Aeußern . Rückkehr zur alten
Vorkriegsregierungsmethode , insbesondere solle das Rsgierungssekre - �
tariat , das Llond George in der Downingstreet eingerichtet hat , zum |
größten Teil aufgebcbcn werden . Die Sekretariate , die " i ) mit Dem

'

Völkerbund beschäftigen , sollen von der Downingstreet nach dem
Foreign Office verlegt werden . Zlufrechterhaltung des Bündnisses

'

mit Frankreich und der anderen Bündnisse , Aufrechterhaltung der |
übernommenen Verpflichtungen . Die konservative Partei will aber ,
diese Verpflichtungen nicht ausdehnen , sondern wenn möglich ein -

schränken . Förderung des Völkerbundes . Aufrechterlzaltung der

sreuirdfebastlichsn Beziehungen zu Amerika . Engeres Zusammen -
gehen mit den Dominions . Durchführung des Vertrages mit Irland .
Der letzte Punlt beschäftigt sich mit inneren Fragen und stellt Der -

sprcchungen in der Arbeitslosenfrage auf .

Die Verhanölungen in der Reichskanzlei .
Die Verhandlungen in der Reichskanzlei haben heute

eine Unterbrechung erfahren , da die Regierungsstellen mit

Arbeit stark überlastet sind , sie werden morgen sortgesetzt

"' �Jn sozialdemokratischen Kreisen besteht , wie schon im

Morgenblatt berichtet wurde , starke - Verstimmung
darüber , daß die bürgerlichen Koalitlonsparteien augenschein -
lich schon vor Beginn der Verhandlungen mit der Volkspartei
starke Bindungen eingegangen waren und daß über die
gestrige Besprechung in der Rechtspresse tendenziös verzerrte
Berichte erschienen Man erblickt darin eine starke Gefähr -
dung des Berhandlungsergebnisses . die im Interesse der
Sache bedauert werden muß . Bei den Sozialdemokraten
besteht nach wie vor das Bestreben , zupositivenResul -
taten zu gelangen , die die schweren Wirtschaftssorgen des
Winters zu lindem und die auswärtige Lage des Reiches
zu erleichtem geeignet find . Wenn immer wieder in bürger -
bchen Pressemeldungen die Behauptung auftaucht , die For -

��k�kratie feien bloß vorgeschoben , um

H" Geschäften zur „ bequemeren Oppy .

�ionsste�ng zu ermöglichen , so ist das eine unwürdige
Unterstellung die durch die tatsächlich « Haltung der sozia -
denwkrattschen Unterhändler widerlegt wird . Die Sozial -
demokratie will n cht - anderes als ein rasches und entschiede -
nes Eingreifen der Regiemng zur Abwehr der drohenden
Katastrophe - Politische Konsequenzen könnten sich erst dann
ergeben , wenn sich herausstellen sollte , daß diefas ihr Bestreben
cuj unüberwindliche Hindernisse stößt .
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Sicherheitsmaßnahmen .
Die Reichskanzlei wurde heute morgen durch ein starkes

Polizeiaufgebot gesichert , da eine Anzeige über einen geplanten
Anschlag auf den Reichskanzler eingelaufen war .

Die Anzeige wird zurzeit von den Behörden auf ihre Stich -
haltigkeit nochgeprüft . _

Dollar schwächer .
Die Nachricht von der bevorstehenden Reise der Reparosions .

kommission noch Berlin und vom Zusammentritt einer besonderen ■

Kommission ausländischer Sachverständiger zur Prüfung von Wäh -

rungsfragen hatte gestern an den Auslandsbörsen eine leichte

Erholung d : s Markkurses hervorrufen . Dementsprechend

lag der Berliner Devisenmarkt heute bei äußerst geringem Geschäft
etwas schwächer . Der Dollar wurde gegen Mittag mit 4 3 60 ge¬
handelt . Diese Ermattung der Devisen mahnte auch die Spekula -
tion an den Efektenmärkten zu einer gewissen Vorsicht . Es kommt

hinzu , daß d: r Börsenverkehr durch Einschiebung von Ruhetagen
gegenwärtig wieder häufig unterbrochen wird , so daß dl « Spekula .
tion befürch : et , in diesen bewegten politischen Zeiten sich nicht rasch
genug auf eine oerändert « Lage umstellen zu können .

Au - diesen Gründen war heut « di : Tendenz des Wertpapier -
markte » nicht ganz einheitlich .

vle französische Staaisschuld . Dem vom Finanzministerium
herausgegebenen Statistischen Bulletin zufolge betrug die iranzössiche
Staatsschuld am 31. März 1922 : 815 Milliarden 9. 3- 1983 963 Fronkj
am 31 . Marz 1921 iwu - en es 297 Milliarden 357 510 811 Frank . Sie
ist also innerhalb Jahrcssrist um beinahe 20 Milliarden ,
Frank gestiegen . l

Krise in Italien .
Rücktritt des italienischen Kabinetts .

Rom , 27 . Oitober . ( 1LTB . ) Das Kabineit Zacta ist

zurückgetreten insolge der Drohung der Fascisien , die die Teil -

nähme an der Regierung verlangen und die allgemeine Mo¬

bilisation sämtlicher faseistischer Organisationen in Italien durch
Dekret bestimmt haben . Man sieht hier die Lage indessen

ziemlich optimistisch an und glaubt die Bildung eines Mi -

nisteriuins durch Orlando oder Gielitti voraussagen

zu können .

Schneller als man erwartet hatte , ist die politische Krise
in Italien , die sich in den letzten Wochen zusehends verschärfte ,
zum Durchbruch gekommen . Die Fajcistenparade in Neapel ,
bei der alle Kräfte der abenteuerlustigen gegenreoolutionären
„ Herrenmenschen " zusammengezogen wurden , war eine ossene
Kampfansage an die Regierung . Ihr folgte unmittelbar ein

Ultimatum an das Ministerium Facta , in dem eine so-
fortige Umwandlung der Regierung und die Uebergabe eini -

ger der wichtigsten Ministerposten an die Fascisten verlangt
wurde . Der Ministerpräsident Facta hat daraufhin seine
Demission eingereicht , der sich das ganze Kabinett ange -
schlössen hat .

Die gegenwärtige Regierungskrise in Italien ist deshalb
von so außerordentlichem Interesse , weil sie den ungeheuren
Einfluß der fascistischen Organisationen auf das gesamte
Staatsleben Italiens mit aller Schärfe offenbart . Aus klei -

neu Anfängen ist der Fascismus im Verlauf von zwei Iahren
zu einem „ Staat im Staate " geworden , der mit Hilfe eines

scbrankenlosen Terrors alle anderen Gesellschaftsklassen seinem
Willen unterwirft und die Politik der Regierung in entschei -
dendem Sinne beeinflußt .

Gewiß spielen bei der Erstarkung der fascistischen De -

wegung besondere nationalpsychologische Momente mit , die
in einem Land wie Italien einzelnen abenteuerlustigen Füh -
rern , sei es d ' Annunzio oder Mussolini einen

größeren Resonnanzboden in bestimmten Schichten der Ge -

sellschaft , insbesondere bei deklassierten Elementen des Bürger -
tums geben . Aber neben diesem Moment , das durch die

Nachwirkungen des Krieges verstärkt worden ist , spielt bei
der Erstarkung der fascistischen Bewegung hauptsächlich der

Umstand eine entscheidende Rolle , daß die Fascistenbanden
sich als Schutzgarde der besitzenden Klassen
gegen die Arbeiterbewegung etabliert haben . Die fascistUche
Bewegung , die ursprünglich aus der Enttäuschung über die

unbefriedigenden Ergebnisse des Krieges entstanden war ,
hätte nie eine solche Stärke erreicht , wenn sie sich nicht aus
die materielle Unterstützung der Schwerindustrie und des

oberitalienischen Großgrundbesitzes , sowie auf den Beistand
der Regierung , der Justiz , der Polizei und der Militärs hätte

stützen können . Wenn jetzt die Regierung Facta vor den

Drohungen der fascistischen Abenteurer kapitulieren muh , so
erntet sie nur die Früchte der verbrecherischen Duldsamkeit ,
die die verschiedenen Regierungen Italiens , aus Furcht vnr
der Arbeiterbewegung , gegenüber den fascistischen Terror -
banden an den Tag gelegt baben .

Das Ziel , das die Fascisten anstreben , ist nach dem Be -
kenntnis ihrer eigenen Führer die Oligarchie , die Ge -
waltherrfchaft einer kleinen Minderheit über die große
Mehrheit des Volkes . Da die bürgerlichen Klassen in Ber -
folgung ibrer egoistischen Sonderinteressen fast vollständig
vor den Fascisten kapituliert haben , steht diesen als einzige
ernste Krait nur die A r b ei t e r k l a s s e gegenüber . Ab - w
der Kampf der Arbeiterklasse gegen die Fascistengefahr h. . t
ans zweierlei Gründen zu keinem befriedigenden Ergebnis
geführt : einmal vermochte die Arbeiterschaft den starken
materiellen und militärischen Mitteln der Fascisten keine
gleichwertigen Kräfte entgegenzusetzen , und andererseits
schwächte sie ihre Kampfkraft dadurch , daß sie sich von kom -
muni ' tischen und syndikalistischen Wirrköpfen zu so unglück -
seligen Experimenten wie die Betriebsbesetzungen im Herbst
1920 verleiten ließ und in den nochfolgenden Iahren ihre
Kräfte in inneren Kämpfen , in sektiererischen Bestrebungen
und Utopien verzettelte . Wohl in keinem westeuropäischen
Lande hoben die letzten Jahre so viel Opfer an Gut und Blut
von der Arbeiterschaft gefordert , wie in Italien . Hunderte
der besten Genossen sind in den Kämpfen gegen die Fascisten -
banden gefallen oder hingemordet worden : unzählige Einrich -
tungen der Arbeiterbewegung : Volkshäuser , Gesiossenschafts-
Heime , Druckereien usw . sind in Flammen aufgegangen : mit
allen Mitteln einer blutrünstigen Verschwörerpolitik ist gegen
die besten Kräfte der Arbeiterbewegung gearbeitet worden ,

ohne daß die Staatsgewalt auch nur den Bersuch gemacht
hätte , den fascistischen Terror , der dos Land tatsächlich bis

an den Rand des Bürgerkrieges brachte , ernstlich zu be -

kämpken .
Nun sind die Verhältnisse in Italien so weit gediehen .

daß die fascistischen Terrorbanden die Hand nach der p o l i -

tischen Gewalt ausstrecken können und wie eine gleich -
wertigc Macht mit der Negierung verhandeln . Gleichzeitig ist
die wirtschaftliche Lage des Landes so ungeheuer kri -

tisch geworden , daß G i o l i t t i , der jetzt wieder als voraus -

sichtlicher Ministerpräsident in den Bordergrund getreten ist ,



- klaren muß , daß schnelle und durchgreifende Maßnahmen
erforderlich seien , um das Land vor dem Untergange zu retten .

Wenn das Defizit noch weiter steige , und Italien gezwungen

sei, Devifen zu kaufen , um die nötigen Rohstoffe einzuführen ,
so befände sich das Land in einer ähnlichen Lage wie gegen -
wärtig Deutschland mit seiner Markentwerwng . Ja ,

Deutschland Hab « gegenüber Italien einen Vorsprung voraus ,
weil es eine große Kohlenproduktion , eine hervorragende Tech -
mk und ein » große Industrie bcsiße , die Italien vollkommen

fehlten . Diese Feststellungen Giolittis kennzeichnen den Ernst der

Loge , der durch den iegigen Vorstoß der Fafcisten noch ver -

schärst worden ist . Einerlei wie die Bildung der neuen Re -

gierung im einzelnen vor sich geht : gelingt es den Fafcisten ,
wie sie es wünschen , die wichtigsten Posten in der Regierung
in ihre chand zu bekommen , so ist es klar , daß die notwendige
Folge davon eine Verschärfung der innerpolitischen Kämpfe ,
eine Steigerung der wirtschaftlichen Krise , ein stetes Hinab -
gleiten Italiens zu neuen katastrophalen Ereignisfen sein muß .

Diesen drrhcnden Sekahren könnte nur durch ein ent -

schlossenes zielbewußtes Auftreten der Arbeiterklasse
begegnet werden . Rur wenn die italienische Arbeiterschaft sich
endlich von den Moskauer Illusionen freimacht und ihre
innere Zerrissenheit überwindet , nur wenn sie sich auf den
Boden der realen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
Italiens stellt , um alle von den Fafcisten terrorisierten Gesell -
schaftsschichten zu einer großen Abwehrfront zusammen -
zuschließen , wird sie es vermögen , die drohend « Gefahr der
fascistifchen Oligarchie und Gewaltherrschaft von dem italieni -
fchen Volke abzuwenden .

voikspartei gegen dr . Staötler .
Ein „ ifttU Lcnfch " auf der Rechten .

Die „ Nationalliberale Korrespondenz " , offizielles Organ
der Deutschen Lolkspartei , befaßt sich mit Herrn Dr . Stadt -
l e r , dein vielfarbig schillernden Herausgeber des „ Gewissen " .
Dr . Stadtler hat sich in einer Anzahl von Artikeln als organi -
siertes Mitali ed der Deutschen Volkspartei bezeichnet , um
alsdann die Politik der Volkspartei in gehässigster Weise a n -

zugreifen . Hierzu tellt die „ Natt . Korr . " mit :
Der P a r t e i o o r st a n d hat in seiner letzten Sitzung dazu

Stellung genommen und festgcst - llt , daß Herr Stadtler wohl vor
läng - . rer Zeit erklärt hat , Mitglied der Partei werden zu wollen ,
daß er es bisher aber unterlassen hat , sich einer Organisation der
Parin anzuschließen . Demgemäß ist Herr Stadtler nicht Mit .
glicd der Partei . Der Parteivorstand erklärt aber , daß , wenn
Herr Stadtler Mitglied einer Organisation geworden wäre ,
er dieser Organisation anempfohlen hätte , de « Ausschluß des Herrn
Skadklcr zu bewirken , mit Rücksicht auf die von ihm vertretenen
Austastungen und die Art und Weise , wie er diese Auffastungen
besonders auch in der Press « anderer Parteien zum Ausdruck ge -
bracht Hai .

Wir hätten hierzu nichts zu bemerken , wenn nicht un -
längst in einem ganz ähnlichen Falle die volksparteiliche
Preise elnx entgegengesetzte Haltung eingenommen
hätte . Als nämlich ein gewisser Dr . Paul L e n s ch unter
Berufung auf seine Zugehörigkeit zur Sozialdemokratischen
Partei in der volksparteilichrn Presse über die Politik der
Sozialdemokratie herfiel und deswegen von der Sozialdeino -
kratie ausgeschlossen wurde , konnte sich die voltsparteiliche
Presse nicht genug über „ Gesinpungszwang " und „ Partei¬
terror " entrüsten . Dabei liegt der Fall Lenfch noch viel
schlimmer als der Fall Stadtler . Denn heute bescheinigt sogar
das bürgerliche „ D. T. " dem Dr . Paul Lensch , daß sich seine
Mauserung nach rechts im „ Geschwindtempo " vollzieht , und
daß die Art , wie der langjährige radikale Leiter der „ Leipziger
Bolkszeitung " in der Kritik seiner bisherigen Partei selbst alle
üblichen Höflichkeitsformen außer acht läßt , sogar „ den
Außenstehenden verblüffen muß " .

Der Paclcilag der bulgarischen Sozialisten hat eine Enstchließumz
anzencmimen , die sich für den Anschluß an die Zweite Internationale
ausspricht .

Tausthhanöel .
Indiskretionen von Egon H. Straßburger .

Das sind die ZelklSuft « . . .
In der Tauschrubrik einer Zeitschrift für Frauen standen vor

1915 oft kuriose Dinge . Lebendiges wurde mit Unlebendigcm ge >
tauscht : Kanarienvögel gegen zusammenklappbare Betten , Schäfer -
Hunde gegen Klaviere , Papageien gegen Eisschränte , Angorakatzen
gegen Nachhilfestunden im Lateinischen , Griechischen und Hebräischen .

Damals lösten diese Grotesken viel Freude aus , und als man
gar einmal zu lesen bekam , daß der junge Löwe eines Wanderzirkus
gegen ein , Nähmaschine nebst 500 Zigarren zu haben sei . freute sich
die Mitwelt , denn die werten Zeitgenosten erstaunten stets , wenn
man sich de » baren Geldes nicht bedienen mochte und zu solchen
Dingen griff , um seine Dünsche zu beruhigen .

Die Zeiten ändern sich ! Auch Berlin machte eine gelinde Um -
wandlung durch : die Witzigen meinen : Berlin steht Kopf !

Berlin tauschhandelt nun genau wie die Küstenneger , die Elfen -
dein gegen Franzbranntwein geben und ihn mit Begeisterung
trinken . Mein Onkel kaufte z. B. b - im Kaufmann 4 Pfund Tee und
der Kaufmann erhielt ein Paar Stiefel dafür : die Tante gab vier
Wochen einem Amerikaner - Mittagstisch , der Amerikaner zahlte nicht ,
wie ortsüblich , in Dollarnoten , sondern er gab der Tante dafür eine
Freikarte in die Schweiz . Da der Onkel diese Handlungsweise als
Geschenk ansah — welcher Onkel läßt die Tante nicht gern ziehen ? _ ,
so revanchiert « er sich und nahm den Amerikaner zweimal am Abend
mit und ließ ihn allerdings für dies Geschenk bezahlen .

Auch der klein « Letter ging zum Tauschverkehr über . Da die
Portokaste sich nicht mehr als fruchtbringend erwies , nahm er ein
kleines Oelgemckde von der Wand und gab es dem Schneider . Der
Schneid « verkaufte seinen „ Rubens " und fertigte meinem Better
emen tadellosen Ulster an . Daß die Entdeckung dieses Tauschhandel »
Unannehmlichkeit beachte , braucht nicht weiter ausgeführt zu
werden . Privatsachen gehören nicht hi «rherl

Ich selbst tausche : aus einer schönen Briefmarkensammlung
wurden 20 Liköre , aus 4V Likör « zwei Untttwäsche - Garnituren . «in
Dutzend Kragen , drei Pfund Zucker , fünf Pfand Kaste « . . . Au ,
vier Pfund Kaffee nebst einem Pfund Zucker sprang ein chirurgischer ,
nicht mehr ganz neuer Käst « » heraus , und damit honorierte ich den

Hausarzt , der mir aus Dankbarfait freie Konsultatisn bis zu meinem

Tode versjncsch . Fragt fich nur , « er zuerst ins jenseitige Land über -

ficdcltl . . .

Während ich diese Zeilen schreibe , höre ich wildes Straßen -

geschrei vor meinem Parterre - Fanfter . Bor dein Fenster wurden

mglich Kartoffelfchalen abgeladen . Hundert Frauen bringen sie in

Körben und Mülleimern . Sonst war schon der Wagen zur Stelle ,
der für die Schweinetröge die Schalen abholt . Er kam heute nicht .

Jechenbach - Urteil unö presse .
Tie „ Kreuzzeitung " beschimpft die Berliner Redakteure .

Unter Berufung auf die deutschnationalen Pressestimmen ,
die das Fechenbach - Urtsil für unhaltbar erklären , verlangt
das „ B. T. " , daß der Reich sverband der deutschen

§r e f s e sich mit dem Fehlspruch befassen solle . Das bisherige

chweigen dieser Berussorzanisation in einer Angelegenheit ,
die von eminentester Bedeutung für die gesamte Presse ist ,
wirkt allerdings verwunderlich , vielleicht aber nicht ganz ver -

wunderlich , wenn man sich erinnert , daß an der Spitze des

Reichsverbandes der Chefredakteur der „ Deutschen Tages -
zeitung " , Paul Bäcker , steht .

Gerade jetzt enthüllt die „ Krcuzzeitung " , die anläßlich
der Schutzgesetzgebung für die Republik vorgegeben hat , für
die heiligen Rechte der Pressefreiheit zu fechten , ihre wahre
Gesinnung . Die „ Kreuzzeitung " fällt mit wüstesten Beschimp -
fungen über die Berliner Pressekonferenz her ,
weil diese gewagt hat , für die journalistischen Verufsinteressen
im Falle Fechenbach einzutreten . Sie scheut fich nicht , eine

Körperschaft in der allgemeinen Achtung herabzusetzen , zu der

nicht wenige Pressevertreter ihrer eigenen Parteirichtung ge -
hören . So berichtet sie erfreut :

Geheimrat Haas von der Rcichsregierung , der kürzlich von
Dr . Hommerich abgelöst wurde , sprach in der Berliner Presse -
tonferenz nurmitbeidenHändenindenHosentaschen ,
obwohl man ihn darauf aufmerksam machte .

Herr Geheimrat Haas wird sich wohl zu dieser Anschul »
digung , die Pressevertretung absichtlich unmanierlich behandelt
zu haben , selber änßern . Daß aber ein Organ der deutschen
Presse frohlockt und innere Genugtuung empfindet ,
weil eine aus allen Richtungen zusammengesetzte Pressever -
tretung von einem Regierungsvcrtreter — angeblich —

en canaill ? behandelt wird , das erscheint uns doch als ein

nicht zu überbietender Gipfelpunkt journalistischer Selbst -
beschmutzung .

Zwölf Stunden vorher hatte die „ Kreuzzeitung " ge -
schrieben , daß sie sich des Urteils im Fechenbach - Prozeß ent -
halten müsse , sie hatte also ausdrücklich eine Stellungnahme
für das Urtcll abgelehnt . Zur gleichen Zeit rühmte die

„ Deutsche Zeitung " „ die tiefgründige Bildung , den sittlichen
Ernst und das unbestechliche Urteil " der deutschen Journalisten .
Und am Morgen darauf setzt die „ Kreuzzeitung " diese gleichen
Journalisten aufs tiefste in der öffentlichen Achtung herab —
weil sie der Ansicht der „ Krcuzzeitung " vom Tage zuvor ge -
wesen sind .

Das Ehrharöt - Lieö auf Mürwik .
Ein intercstonier Prozeß fand am Dienstag vor dem Schöffen -

gericht in Flensburg statt . Angeklagt war Genosse Stadtverordneter
Michelson , sowie eine Reihe anderer Personen wegen Belcidl -
gung der Offiziere von der Marineschule Mürwik . Die Angeklagten
hatten behaupte ! , daß die Ermordung Rathcnaus in Mürwik durch
ein Sektgelage gefeiert worden und dabei Reden zur Verherrlichung
des Mordes gehalten worden seien .

Die Beweisaufnahme ergab , daß am Abend des 21 . Juni tat -

sächlich in Mürwik ein Gelage gefeiert worden ist , aber es soll ein «

„ Geburtstagsfeier " gewesen se�j. Die beteiligten Marinefähnriche
erklärten , sie hätten von der Ermordung Rathenaus nicht » gewußt .

Eine sehr merkwürdige Rclle spielten drei Messcwärtcr als

Zeugen . Sie hatten in d « Doruntcrsuchung für die Offiziere schwer
belastende Aussagen gemacht . In der Haupwerhandlung hielten
sie plötzlich mit ihren Aussagen zurück und hotten die Erinnerung
an das meiste verloren . Sie wußten nur noch , daß der Kapitän -
lcutnant Krause eine Rede über Rathenau gehalten hatte , an den

Inhalt der Rede konnten sie sich absolut nicht mehr erinnern , obwohl
er ihnen in der Boruntersuchung noch gegenwärtig gewesen war .

Sehr interessant war es , daß einige Offiziere als Zeugen zugeben

mußten , daß mehrfach in der Ojsistersmesse das berüchiigle „ Ehr -

Hardt - Lied " gesungen worden ist . Dies beginnt bekanntlich mit den

Worten : „ Hakenkreuz und Stahlhelm " und verherrlicht den Meuterer

und Hochverräter Ehrhardt . ( . . Ehrhardts Geist im Herzen — kann

nicht untergehen " . ) Ein Zeuge bekundete , daß KopitänleuMant

Der Kutscher fühlte sich unpäßlich . Er schickte den Sohn . . man

möchte seine Influenza entschuldigen .
Morgen wieder Kartoffelschalen gegen 10 — 15 Holzspänell Der

Tag fällt aus !
Run stürzen sich hundert Frauen auf die Kartoffcsschalen . . .

„ Das sind meine ! . . . Zuviel ! . . . Meine ! . . . Frechtheit ! . . .
Mein « . . . Unerhört ! . . . Meine ! . . . ! " Scharf « Worte , heftige
Reden , Hand , Faust , Kartoffelmesscr . . . lluror teutoniens ! . . .
Und siehe da : durch mein offenes Fenster saust die erste Kanonen -

fuget — es ist eine halbe , defekte Kartoffel Einen Holzspan hätte
es dafür gegeben . . sie zerschlug einen Deister Teller . Rur eine

Art Tlwschl . . . In solcher Zeit muß man dem Herrgott für alles

dankbar sein . . . .

Oskar Hedwig , Direktor des anatomisch - biologischen In -

stituts an der Berliner Universität , ist im 74 . Lebensjahre gestorben .
Hedwig , zusammen mit seinem Bruder Richard , Schüler und For -
schungsgenosse Haeckels , hat in der Weiterausgcstaltung der Entwick -

lungsgeschichte und Vererbungslehre Hervorragendes geleistet . Nach -
dem er Haeckel auf zwei Reisen begleitet und in Jena und Königs -

berg sich als akademischer Lehrer bewährt batte , übernahm er 1883
die Professur für Entwicklungsgeschichte in Berlin , wo er ein neues
Institut — das anatomisch - biologische — einrichtete . Die ver¬

gleichende Anatomie und Entwicklungsgeschichte sowie die Zellen -

lehre bildeten die Hauptstudiengebiete des Gelehrten . Zu seinen Ler -

diensten gehört , daß er das Experiment in die Biologie als Er -

gänzung der reinen Beobachtung eingeführt hat . Bahnbrechend
wurden Hertwigs Forschungen über die Physiologie der Zeugung ,
die bis in die Mitte des 10. Jahrhunderts rückständig geblieben war .

1875 gelang ihm die Entdeckung der im Ei bei der Befruchtung

sich abspielenden Borgänge , die ihn weiterhin zur Begründung der

biologischen Tbeorie der Befruchtung veranlaßt «. Damit trat Hert -

wig dem Problem der Vererbung und aller mit ihm zusammen -

hangenden Fragen näher . Reben seinen Spezialuntersuchungen hat

Hedwig seine Wissensgebiete auch im Zusammenhang dargestellt . 1888

erschien sein „ Lehrbuch der Entwicklungsgeschichte des Menschen und
der Wirbeltiere " , da » viele Auflagen erlebt hat . Die allgemeine

Biologie hat er 1802 zusammenfassend dargestellt .
In weiteren Kreisen ist Hcrtwig durch sein Verhältnis zum

Darwinismus bekannt geworden , zu dessen Lehren ihm seine
Forschungen mehr und melzr in Widerspruch gesetzt haben . Um das
allgemeine wissenschaftliche Denken im Sinne seiner Anschauungen
zu beeinflussen , veröffentlicht « Hedwig 1015 das wichtige
Buch „ Das Werden der Organismen, ' zur Widerlegung von
Darwins Zufavstheorie durch das Gesetz in der Entwicklung " .
Hcrtwig bleibt namrllch entschiedener Anhänger der Entwicklungs -
lehre , während «r andere in ihrer Bedeutung einseitig übertriebene
Hypothesen des Darwinismus , wie die ausschlaggebende Bedeutung
des Kampfes ums Dasein für die Auslese oder der zufälligen Varia -
tionen bekämpft . In der Wcitcrsührung dieser Debatten hat Hert -
wig denn auch sich gegen den ethischen , sozialen und politischen Dar -
winismus gewandt und , obwohl von ganz anderen Gesichtspunkte r
ausgehend , die reaktionär ausgebeutet werden können , jene von

Krause in fem « Rede gesagt hat : „ Seht mal , Ihr Fähnrich «, h

Ihr früher auch bei trocken Brot und Margar -

gesessen ? "
In seinem Plädoy « mußte der Staatsanwalt zugestehen , daß in

Mürwik Dinge passiert seien , die besser unterblieben wären .

In d«? Absingung des Ehrhardt - Liedes konnte dies « Vertreter der

Republik allerdings nur „eine kleine Entgleisung " erblicken .

Was sagt der Herr preußische Justizminist - « zu dieser laxen Auf -

fassung eines Hüters der Staatsautorität , der es für eine Kleinig -

keit hält , wenn Marineoffiziere einen steckbrieflich verfolgten Meute -

r « verh «rlichcn . Der Staatsanwalt beantragte gegen den Haupt -

angeklagten — trotz der erwiesenen Vorkommnisse — sechs Wochen

Gefängnis , gegen die übrigen is 5000 M. Geldstrafe . Das Gericht

« kannte nur auf Geldstrafen zwischen 500 bis 8000 M.

Jetzt wird sich d « Herr R e i ch s w e h r m i n i st e r zu äußern

haben , wie er die Absingung des Ehrhardt - Liebcs durch seine Marine -

offizi « , beurteilt .
_

Neuer Verdacht gegen v . Kähne .
Gegen den Wildschützen auf Petzow hat sich jetzt ein neuer

Zeuge gemeldet . Es Handell sich um den Fall des Obstzüchterssohn

L a h s e, der Litzeneier suchen ging und Monat « später in der Nähe

von Petzow erschossen aufgefunden wurde , o. Kähne Halle be -

hauptet , daß er an dem betreffenden Tage , wo Lalss « verschwand ,

verreist gewesen sei . Dies ist bereits durch Zeugen widerlegt

worden .
Nun behauptet der Arbsit « B e h l i n, der bisher im Gefäng -

nis Groß - Lichtcrfelde «ine Strafe verbüßte , daß er an dem in Frage

kommenden Tage ebenfalls auf dem Gelände des Herrn v. Kähne

gewesen sei , ihn auf einem Pferde habe vorbeireiten gesehen und

späterhin sein Zusammenstoßen mit dem Lehrling von einem

Versteck im Walde aus beobachtet habe . Nach feinen Aus -

sagen soll Karl o. Kähne vom Pferde gestiegen und den im Schilf

Litzeneier suchenden Lehrling wegen seines Diebstahls zur Red «

gestellt haben . Als der Junge sich wehren wollte , habe ihn Kähne

niedergeschossen . _

Der öeutscbnationa ' e parteiSaz .
Der deutschnationale Padeitag wurde heute früh in der mit

schwarzweißroten Fahnen geschmückten Görlitz « Stadthalle «öffnet .

1100 Delegierte und 1000 Gäste sind anwesend . H e r g t und

v. Braun hielten Begrüßungsreden , die nach den bisher vorliegen -

den Nachrichten meist nur bekannte Redensarten enthielten . Herr

v. Braun wandte sich aber u. a. auch gegen das Stinnes -

Abkommen mit Luberfac . das nicht geeignet sei , eine Besserung

zu bringen und ' kritisierte dann die Entlohnungspolitik , die

auf ein völlig falsches Gleis geraten sei .

Die Löhne öer Reichsarbeiter .
Die am 25. und 26. Oktober geführten Verhandlungen zwischen

Regierung und Gewerkschaften über die Bezüge der im Dienst des

Reiches stehenden Lohnempfänger haben zu einen , vorläufigen

Abbruch geführt . D' « zuletzt von der Regierung gemachten Bar -

schlage enthiellen einen Pauschalbetrag von 1026 M. für die 24 Jahr «

allen Arbeit « für den Monat Oktober , wozu ein Frauenzuschlag von

800 M. und ein Kindcrzuschlag von 300 M. kommt . Angesichts der

maßlos gestiegenen T « u « ung konnten die Gewerkschaften

diesem Dorschlag nicht zustimmen . Sie haben cls letztes Millel

den Dorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes zur

Dermittlung ang « ufen . Bleibt auch dieser Schritt ohne Er -

folg . kann der Deutsche Eisenbahnerverband keine Garantie dafür

übemehmen , daß der Betrieb . der Reichsbahn in der bisherigen

Ordnung oufvechterhalten wird .

V« boi ein « kommunistischen Eisenbahncrvcrsammlung . Di «

„ Rote Fahne " bringt heute einen Ausruf an die Eisenbahn « , der

unterzeichne ist : „ Die ovpcsttionellen Eisenbahner " , und d- « zu cön «

Versammlung nach der Andrcasstraße einlädt . In dem Aufruf heißt
es : „ Der Hundsfott - General Groener will euch verhunpenn
losten . " Da diese Ankündigung eine schw « e Beschimpfung eines Re -

gi « ungsmitgliedes enthält und di « Erwartung rechtfertigt , daß die

Versammlung ähnlichen Beschimpfungen dienen wird , hat dos

Polizeipräsidium diese Versammlung auf Grund des Gesetzes zum
Schutz der Republik verboten .

_

unseren Meistern vertretene Lehre bestätigt , daß Naturwissenschaft -

lichc Methoden und Ergebnisse nicht ohne weiteres auf sozial « Er -

sch' einungen übertragen werden können .

Säle Dorsch als süßes Hüenct ZNädel und Berlin « Range .
Man spielt die „ Liebelei " Echnitzlers und Otto Erich Hartlebens

ulfiges ,L or « " - Dramulett im Künstler - Theat « r , damit Käte

Dvrlch zu Rollen kommt . Die Zartheit , die Molligkeit , die merk -

würdige Eebrochenhcit ihrer Stimme , wenn sie tragisch umsinkt , die

Lieblichkeit ihres Blickes , wenn sie sich anschmiegt , das große die

Schm « zens « wigkeit absuchende Auge , wenn sie dem Tod begegnet ,
dys find Tugenden , die von ihr « Künstlerschaft bewältigt werden .
Ab » man mutet ihr zu . di « Natur in Dressur zu verwandeln . Sie

soll an einem Abend ihren ganzen Schatz koskn auskramen . Sie

soll nach den tragischen Fähigkeiten auch noch ihre Operettenlustig -
keilen zeigen und nach dem betrübtest «» Mädchen das kesteste sein .
D« artige Ausnutzung schadet natürlich . Die Künstlerin üb « treibt ,
sie wird sentimental , wo sie nur weichherzig sein müßte , sie wird

Posse , wo eine fröhlich « Heit « ? eit üb«schnav >pen müßte .
Dabei ist etwas Herbst reif auf das Schnitzlers che Stück gefallen .

Man ficht heute , daß die schlimmen Ereignisse , die den Liebhab « im
Duell fallen lassen und dem süßen Mädel des letzt « Zipfelchen der

Hoffnung entreißen , allzu schart , allzu schnell nach d « Zeitungs -
chronic zusammengestellt worden sind . Die Dichtung litt ettvas dabei .

Hartlebens Ulk veraltete mtniccr , wcil der Spott eigentlich mitten
in die KatcTstimmirng hineintritt , unter d « wir heute grau werden .

M. H.

Ein llnflikuk für Elszeitforfchunz in Men . In Europa gab es
bisher für die früheste Urgeschichte des Menschen , seine Entwicklung
im Eiszeilalter und die alcichz - i ' igen erdgeschichtlichen Vorgänge , mit
Ausnahme des vom Fürsten von Monako aegründcten „Institut
de Paleontvlvzie " , Paris , kein wissenkchostliches Zentrum . Ein
solches ist nun " auch in Mitteleuropa gescha ' "cii durch das unlänast
gegrü . odete Institut für Eis . zeittsrschuug am Naturbistorischen Staats -
mussum in Wien . Dos Institut , dos unter der Leitung des Direk -
tors der antronolco/ch�thnogravhischen Snmntuna . Dr . I . Boyer ,
steht , will sein Z' el mit Hilfe eine - wissenschaftlichen Fgchbeirats ocr -
seWn . dem die bedeutendsten Speziaftorschcr Oest«rc-ichs auf diesem
Gsbiete angehören . _

» ( MtSner . Crchclfcr . Dn « Sonntaqskonzert am 29 Cff . , av - md»
F U3r , firdet im OlllWner . Seal im ! « Lcitimg von Eamillo Hddcbrand llalt .
Tolist ist R' chfl ' -d K' emm ( EcHH.

Tie In » « « Viitine . die in d « voriaen Spiel , eit mit vr - mnenZ
. Taicin - Bv! ) - eröffnet tritvde . wird «1? näckste «- ran " - ! Iunz da ! Trama
. L l « m p I a" von v r n N ?? e > h zur «uf ' ükrung bringen .

In ><, ' Trofirnnun drö „Karuflel ? - ' ilnd mrfiver : neue Zliicke anf »
genommen weiden , ». a. . ineiineriböre und Dsl . ' Stänze . In der zweiten
Vorstellung nm 11 »Ihr nanstZ itt der Eintritt trei .

Tie Piakataoä ' tellung von « u - ian Bernkard im Li- fitb - f de »
allen Zlmiltaewet bemuseumZ ist bis zum xonntag . den S. November , ve »
länger ! worden .

Koffer - Friedrich . Museum . Tie Vorderofiatffche tl v ,
teNung . die wegen umfangreich « Umstellungen einige Sachen stlr den
allgemeinen Besuch geschlossen war , ist jetzt uned « geöffnet



Devisenkurse .

Serlm im NsbeZ .
Dunkelrot leuchtet die Sonne durch das neblige Grau , das sich

heute morgen wie ein dichter Schleier über die Straßen und Plätze

senkte . Ihre blendenden Strahlen saugt dieses gefräßige Grau auf

und auch der Lärm der steinernen Wüste hallt gedämpft zwischen den

hohen Häuserreihen . Der Verkehr geht langsamer als sonst : überall

Stockungen , überall Gefahren . Der Nebel herrscht , es ist Herbst .

lieber die Ursache des bei uns ziemlich seltenen Nebels äußert sich

der Wetterkundige folgendermaßen : Wir befinden uns augenblicklich
in einem Gebiet ziemlich gleichmäßig verteilten Luftdruckes , während

nördlich , südlich und südwestlich von uns Tiefdruckgebiete liegen .
Es herrschen daher auch nur ganz schwache Winde , oft sogar Wind -

still «. Der Erdboden ist ziemlich feucht und die untersten Luft -

schichten können sich nicht vom Voden entfernen . Langsam strömt

im Laufe des Tages wärmere Luft aus den höheren Schichten in die

niederen und Wasserdämpfe schlagen sich am Erdboden nieder . Diese

Wasserdämpfe werden von ungezählten Wosserteilchen gebildet , die

nicht größer als höchstens ' /u Millimeter im Durchmesser ange -
nommen werden . Ungeheure Heerscharen von winzigen Wasser -

trövfchen haben uns an solchen Nebeltagen überfallen und es bedarf ,

besonders dann , wenn man nicht mehr die Hand vor den Zlugen

sehen kann , des ganzen Scharfsinns und der größten Aufmerksam -
kcit der im Verkehrswesen tätigen Menschen , um Katastrophen zu

verhindern . _

- Spszzalarzt für Nerven - unü Seelenleiöen . �

Schwindeleien eines Zwanzizjährigen .
Mit einer erstaunlichen Dreistigkeit verstand es ein gerade von

der Obersekunda abgegangener , erst LOjähriger junger Mann , De -

trügereicn im größten Stile in Szene zu setzen und dabei eine große

Zahl Leichtgläubiger zu finden .
Der Schwindle ? nannte sich Doktor med . et phil . und Assistenz -

arzt des Sanatorimns Ruh - wald . Er wurde schnell be -

kennt , da er in den besseren Lokalen des Westens Stammgast war

und dort seine Visitenkarte überall abgab . Ucberall erzählte er , daß

er Spezialarzt für Nerven - und Seelenleide n� sei .
Da er sehr liebenswürdig und jederzeit bereit war , einen ärzt »

lichen Rat zur Verfügung zu stellen , hatte er bald eine große Praxis .
Als besonders Spezialität betrieb er bezeichnenderweis « die B e -

Handlung von Schwindelansällen . Die Patienten
schütteten dem Nervenarzt ihr Herz aus , und Leuten , denen es nicht
besonders gut aing , versprach er eine gute Anstellung in seinem
Sanatorium . Wenn er dann das Vertrauen der Leute erschlichen
hotte , kam er damit heraus , daß er in feinem Nebenberuf auch noch
in einem großen Filmkonzern tätig sei und daß er ihnen dank

seiner guten Beziehungen vorteilhaft zum Ankauf von Aktien

verhelfen könne . Die Leute erhielten die Aktien niemals in die

Hand , denn der Schwindler stellte ihnen über die eingezahlten Beträge

Empwnasbcstätigungen aus . So schädigte er vorwiegend Leute aus

den Mittelklassen . Niemand kam auf die Jöee , sich über den jungen
Mann näher zu erkundigen . Erst als er verschwunden war ,
wurden den Leichtgläubigen , die nur von dem Wunsche beseelt

waren , auf leichte Art Geld zu verdienen , die Augen
geöffnet . Auf ihre Anzeige gelang es , den falschen Arzt in dem

Läjährigen stellungslosen früheren Hilfsarbeiter Bernhard W. fest -
zustellen , der sich nun gestern vor der S. Strafkammer des Land -

aerichts l zu verantworten hatte . Der Verteidiger bezeichnete den

Angeklagten als ein Opfer der heutigen Zeit . Das Gericht billigte
ihn im weitesten Maße mildernde Umstände zu , so
daß er trod der Schwere seiner Vergehen mit Ig Monaten Gefäng -
ms und 500 M. Geldstrafe davonkam , wobei noch 2 Monate auf
die Untersuchungshaft angerechnet wurden .

Die Ausgabestellen für die Volksfpci ' ung .
Die Zubereitung der Speisen erfolat für Alt - Berlin in der

städtischen Zentralküche in der Trcsckawstraße . Don hier
aus werden die Speisen in wärmehaltiqen Gesäßen nach den Aus -

gabestellen transportiert . Die Ausgab - erfolgt an Wochentagen
von tlM bis 1 % Uhr , an Sonn - und Feiertagen von 11� bis
1 Uhr . Die Speisen können in den Ausgabestellen , die entsprechend
eingerichtet sind , verzehrt werden , können aber auch in mitgebrachten
Gefäßen abgeholt werden . Außer in Alt - Berlin bestehen noch Volks -

k' ichen in Charlottenburn mit Ausgabestellen : Werner - Siemens -

Slraßz 14/18 und Kantstr . 140 : Lichtenberg mit Ausgabestelle :
Möllendorsstr . 5 6: Spandau mit Ausgabestelle : Friedrichstraße Eck «

Mcltkestraße . An Schöneberg und Pankow bestehen gleichfalls noch

Bolksspeifunoselnrlchtungen , doch befindenssch diese in Händen pri -
vater Küchenvercine . die mit städtischen Mitteln unterstützt werden .
Die Berliner Ausgabestellen befinden sich : Im Norden : Trcsckow -

stroße II ( frühere Marktballe ) : Schwedter Str . 232 ( Turnhalle der
W. 9S. Geme ' mDeichule ) : Graunstr . 11 ( Turnhalle der 190 . 198 . Ge -

mcindesckuileV Mülle ' - str . 158 ' 59 ' Turnhalle der 183 . /196 . Gemeinde -
schule ) . 3m Nor dosten : Höchste Str . 34 ' 35 ( Turnhalle der 134 . Ge .

meindesll ' ule ) - Landsberger Allee 59 ( auf dem stadtischen Schlacht -
l ?ose) . Im Osten : Laige Str . 76 ( Turnhalle der 34 . Gemeinde -
schule ) ; Memeler Str 24 ' 25 ( Turnhalle der 256 , Gemeinde -
schule ) . 3m Südosten - S- bmidstr . 38 ( Turnhalle der 62 . Ge -
meindelchule ) ; Waldemarstr 7?' ( Turnhalle der 20 . Gemeindeschule ) .
£ » oU. b uu

C " : Deuthstr . 16, 1 Trepp « ( städtssch - s Grundstück ) :
Alte - . akobstr . 127 ' Turnhalle der 4. ' 5. Gcmeindcschule ) : Mitten -
walder Str . 34 ' 36 ( Turnballe des Friedrich - R- olgymnasiums) . 3m
W e st e n : Steinmetzstr . 79 ( Turnbolle der 99. Gememdeschule ) . 3m

1 ' v rS CAe nJ Wremer Str . 13 ' 17 ( Turnhalle der 172 . /1S5 . Ge -
*v»-»rrgnetj rt>>il rt\ • wffl im , . _ _ _ _ . •>j in , ..J S „r .1. . . r _\

Der oetneb findet ln der Weise statt , daß nur die Ausgabe des
Essens criolgt . Gelcgenb - it zur En - nahme des Esiens kann w- " " n
xoummangels mcht geboten werden . Eßgeschirr ist daher mit -

zubringen . Der Prem für eine ganze Portion beträgt 28 M, . für
eine halbe 14 M. Minderbemittelte zahlen 14 M bzw . 7 M. Per -

fönen , die an der Bolksfpeffung teilnehmen wollen , werden ersucht ,
sich am Sonnabend , den 28. d, M. , vormittags von 8 — 10 Uhr , in
den Räumen der Volksküche Eanner Straße « Eingang Böhmische
Straße 1 —7 Eingang 2) zur Voran mcidung einfinden . .

Generalversammlung öer Konsumgenossenschaft .
Eine Niederlage der Kommunisten .

Die Mitglieder der Konsumgenossenschaft von Berlin
und Umgegend nahmen am Donnerstag im großen Saale der „ Neuen
Welt * den Geschäftsbericht für die Zeit vom 1. 3ull 1921
bis 30. 3uni 1922 entgegen . Genosse M i r u s gab einen kurzen
Ueberblick über das verflossene Geschäftsjahr . Die Zeit ist bewegt ,
so fübrte er u. a. aus , und schwere wirtschaftliche Er -
fchütterungen stnd zu verzeichnen . Am Anfang des ver -
flossenen Geschäftsjahres stand der Dollar auf 8 2 M a r k , am Ende
des Geschäftsjahres bereits auf 372 Mi , und heute auf 4 4 0 0 M a r k.
Unsere Organisation verarbeitet und verkauft größtenteils Produkte
des 3nlandes , aber auch aus dem Auslande müssen wir
einen Teil der Ware beziehen , und hier find Dollar , Schil »
l i n g und der holländische Gulden das Zahlungsmittel .
Die Preise am Inlandsmarkt richten sich ebenfalls nach dem
jeweiligen Stande des Dollars . Die deutsche Landwirt -
s ch a f t sowohl wie die 3 n d u st r i e rechnen fast ausschließlich mit
dem Dollar . Danach führte der Redner einzelne Zahlen aus dem
Geschäftsbericht an , die wir bereits in der Nr . 502 des „ Vorwärts *
mitgeteilt haben . Der wichtigste Produktionsbetrieb , die Brot -
bäckerei , hat einen flotten Aufstieg zu verzeichnen . Da -
zu Hot die Umstellung der Bäckerei auf Schrippen , und Brät -
che - nfabrikation erheblich beigetragen . Wenn die Kon -
d i t o r e i in ihrem Umsatz sich verschlechtert hat , so ist das
mit ein Zeichen der wirtschaftlich bedrängten Lage
unserer Mitglieder . Die Psefferkuchenfabrik hat ebenfalls flott zu
tun . Di « Sachwerte der Konsumgenossenschaft , wie Maschinen ,
Kaufhäuser usw. , bilden für sie ein gutes Rückgrat . Die Zucker -
Versorgung erfährt voraussichtlich ab 1. Dezember eine zwangs -
wirtschaftliche Regelung . Die Mitglieder sind mit 65 000 Zent -
ner Kartoffeln beliefert worden und nur noch ein Rest von
ca . 20 000 Zentner steht aus . Nachdem Lange gegen eine neue
Umsatzsteuer protestiert hatte , begann die Diskussion .
Sämtliche Redner billigten die Geschäftsführung . Nach einem
Schlußwort Mirus schritt man zu den Wahlen . Dem Borstande
wurde E n t l a st u n g erteilt , die Bilanz genehmigt , eben -
falls stimmte man der Rückvergütung von 2 Proz . zu .

Die Wablen hatten folgendes Ergebnis : Bon insgesamt 2022
abgegebenen Stimmen erhielt die Genossenschaftsliste 1173 , während
die k o m m u n i st i s ch e L i st e mit 836 Stimmen in der M i n d e r -
heit blieb : 16 Stimmen waren ungültig .

Zu dem Milliouenraob im Postamt hcgermühle wird noch mit -
geteilt , daß es bisher noch nicht gelungen ist , die Spur der Ber -
vrecher weiter zu verfolgen . Das Raubdezernat der Berliner Kri -
minalpolizei ist mit vielen Beamten ständig unterwegs , um auf die
Täter zu fahnden . Außer den großen Barmitteln , den Wertbriefen
und Postwertzeichen haben die Verbrecher auch eine gelbe
Aktentasche mitgenommen , die einer Beamtin gehört «. Sie
enthielt außer anderen Sachen eine Geldbörse mit 4000 M. Mit -
teilungen , die zur Ermittlung der Bande führen können , nimmt
unter Hinweis auf die hohe Belohnung Kriminalkom - missar Werne -
bürg im Zimmer 80 des Berliner Polizei p- räsidrmns entgegen .

Die Hauploerhondlung gegen klanle . Die ursprünglich auf den
8. Januar 1923 festgesetzte Haupwerhandlung gegen Klante wird be -
reits am 15. Dezember dieses Jahres beginnen .

Diebstahl von Goelhe - Rekiguieu in Weimar . Gestern nachmittag
entdeckte ein Ausseher in dem großen Kunstsammlungsraum im
Goethe . National museum , daß eine der zahlreichen
Vitrinen erbrochen und eine Reihe Gegenstände entwendet war . Es
fehlen Goethes Trauringe , eine goldene , mit Steinen «ingelegte
Schnupftabakdose , ein silberner , innen stark vergoldeter Trinkbecher
sowie ein großer silberner als Petschaft zu benutzender Siegelring .
Don den Tätern fehlt jede Spur .

Wetter für morgen .
Verlin und Umgegend . Veränderlich , überwiegend bewölkt mit

wiederholten Niederschlägen , wähige vorherrichende nordweliliche Winde ,
etwas wärmerer Nacht und wenig veränderten Tagestemperalurcn .

Groß - Serimer parteinachrichten
der Vereinigken Sozialdemokratischen Partei .

Der Vegrübungsadevd der Arbeiterjugend Röntoentat >Aeperuick findet nicht am
Sonnlag , den 29. Oktober , sondern am Sonnabend , den 28. Ottoder , abend « um
7 Uhr im Waldbau « ( Ind . Mari ) , Bärrvolfisir l ?, statt Untostcnbcitrag 5 M.

heute . Freitag , den 27 . Oktober :
t>. Nrei », Dilwer »dorf . 8 Ubr Deginn der Dortrag «reihe : Die Argumente gegen

den So ' iaiwmu » und ihre Widerlegung in der Oderrealschuie am Seepark ,
Erdges roß

lt . llret «, ReukSllu . Die ginderlchutz ' ommisNon nimmt an der Sitzung der Eltern »
btiriir « und proletarischen Kmderneimde abend » 8 Uyr im Kaiser - Friedrich -
Realgymnasium leil . Erscheinen ist dringende Pflicht

SUrlcibcrf . 7' / » Uhr in der Echulanla Ztiinigslratze , gemeinsame Funktion ! ! ! -
tonserenz .

Gewinn - Auszug
der

20 . PreuH . - Südd . ( 248 . Preuß . ) Klassen - Lotterie

g Riofle 18. ZlehungZtag 28. Oktober 1922

- uui ,rdr gezogene J . umiiin , >nv „ »ee g. ciq ) 000 » ooriuinnr gnoiirn .
und » war !» einer aut die fcoie gleicher Nummer In den beide ,

' • Jlvfellun ' - rn I urd II

18508 74083
2 7. 13920 '

Ohne Gewähr . Nachdruck Perbote ».

In der 1. Ziehung wurde » Gewinne über 1500 Mark gezogen :

z » i 750C0 Ü 23772 •
2 Z» 16 00 11 233331
8 za 00C0 ll ' . 8141 14084 ? 208138
19 za 000 dl 81834 9 363 93U8 117943 230487 246030 279484 289922
130 in SO 0 u 44 6 6059 734 < 11311 2 134 22928 27,30 27283 28731

44460 4676 ' 45095 £6383 631) 58 883 3 8,105 868 : 3 107934 l 3213 ,14795
,28929 137341 141185 146216 15 7 .% 166 68 1066 4 l 7424 1754 <2 18 469
18379 199864 10 488 20 859 2 8669 UOjGS 2 6 48 - 18 . 69 225789 2 - 841
23130 ' 244 . 93 244230 2o44SJ 266 . 78 266 17 252384 . 78603 21- 0376 182973
290891 3064 4 £07319 331824 322066 3367,3 337295 . 42 . 88 344 04 34 . 369
34369 354221 3 6 55 360 33 37,283

I » der 2. Ziehung wurden Gewinne über 1500 Mark gezoge »:

2 lu 3u000 M ibrSO i
2 ra 6 . ' 00 Jt ,7 . 828
4 10 10000 H 288 . 09 289775
12 Itt . OCO M ( 0668 114 292 1811 - 4 266063 346 90 3' 3Z89
126 10 3 00 21 3474 8. 83 14 81 S0li - 7 4653 4. 40 , 85401

76279 70458 to «7 91,3 J 9- 728 111668 l . 743 119362 1 4 . 48,0 )
14 . 4 8 14 284 . 475,7 ,47871 ,6 803 154481 . 63278 1. 1194 ,72290 181228
184 48 10600 26,048 2r 668 2173 . 1 2 . 663 222323 227384 238507 267 49
277846 296071 314222 3168 . 7 321188 32 . 089 3226 6 3254,8 333033 309411
2420 . 1 344643 347348 347858 368405 359419 369930 . 8. 359 38- 45 . 37 - 444
370943

I » der 3. Ztehmig wurde » Gewinne Uder 1500 Mark gezoge «:

2 in 160 0 M 43069
18 m 5000 M 966 - 1 127436 211911 223498 281040 44963 49041 3559 . 4

888183
118 ZI 000 M 2C81 388 4,82 6738 4045 27643 3 654 82913 34997

64 64 81840 «484 . 74011 793 0 79940 31 0 8 94 9 03 « 102879 104024
118 . 28 . 2237123628 4424214 ( 643164 - 79 7 20« 17 - 709 160143 ,99 - 76
2048 - 7 211384 21( 36 , 217284 2194 . 7 4044 2261 - 3 - 31152 23 . 69 » 243306
2,4 . 78 . 83869 . 88 »2 28 240 204899 260204 190634 197653 »78 4 30 138
£078 - 6 3: 4189 3- 05 i ■•4' 03' J £5 9 7 35 ,91 6 487 38234 .

DI- in de « v- rflchende » G. winn - AuSzug nicht enthalten : « niedrigere »
Gewinne sind au » de » Liste » zu ersehe », dir bei de « ftaaLich - » LoUerlo -
Gmuehmer » zur unaugellliehe » Einsicht auSiiegc », |

GeDsvGhostsbeVegung
Kommunistische Lohnkampf - Taktik .

Erst Streik , dann Lohnforderungen .
Am Montag verhandelten die Betriebsräte der Stettin ei

Hafenarbeiter mit den Reedern wegen eines Zuschlages für
die Löscharbeiten des Dampfers , Hellmut * , dessen Löschverhältnisse
besonders ungünstig sind . Eine Einigung kam bei dieser Berhand «
luug nicht zustande . Darauf zogen sich die Betriebsräte zu einer
Sitzung zurück und beschlossen , infolge der Teuerung auf dt « am
l6 . Ollober durch Tartsvert - . ag scstgeiegten Löhne 100 Proz . Auf «
schlag mit so' ortig�r Wirlung zu fordern . Anstalt aber diese For »
derung durch die zuständige Gcwerlschast , den Transportarbeiter »
verband , den Reedern zu übermitleln , ttcßen die Betriebsräte am
Montag die Arbeil stoppen . Nachmittags 4 Ubr ließ sich eine Ver «
sammlung der Hafenarbetier von den kommunistischen Drahtziehern
dazu überreden , die Arbeit niederzulegen . Erst am DienSiag vor »
mittag wurde die Gewerkschaft beauftragt , die gestellte Lohn »
sordcrung bei den Reedern einzureichen . Da diese Taktik allen ge »
werkschaftlichen Grundiätzen Hohn splicht , lehnte die Verwaltung
die Verantwortung für diesen sinnlos vom Zaun ge «
brochenen Streik ab . Die Reeder lehnte » Verhandlungen
ohne die Gewerlschaft ab , ei klärten sich aber bereit , Zugeständnisse
zu machen , wem » die Arbeit zunächst wieder aufgenommen und die
Verhandlungen ordnnngSgemäß , wie üblich , durch die VerhandlungS »
kommiifion eingeleitet werden .

Der Stetliner . Volksbote * bemerkt hierzu :
. . . . Es ist nur zu bedauern , daß sich die in gewerlschaft «

lichen Dingen so erfahrene » Hafenarbeiter von einigen kommunistischen
Drahtziehern an der Nase berumsübren lassen . Der ganze Streik »
rummel ist nicht ! andere ? als ein von Moskau dirigiertes Manöver ,
das nunmehr nach dem kläglichen Fiasko des vettagien . Betriebs »
rätekongresseö * überall i » Szene geletzt werden soll . Auch in anderen
Industrien werden die Söldlinge Moskaus das gleiche Manöver
versuchen . Sie wollen eben Krawall um jeden Preis , ebens »
wie ihre Verwandten , die Deutschnationalen . Arbeiter , seid aus der
Hut I*

_ _ _

Die Buchdrucker und die Arbeitslosigkeit .
Wie istder Arbeitslosigkeitim Buchdruckgewerbe

zu steuern und wie kann die Not der Arbeitslosen gemildert werden ?
Mit dieser Frage beschäftigten sich am Sonntag und Montag elf
Bezirksversammlungen der Berliner Buchdrucker
und Schriftgießer . Eingehend wurde das Problem der Ar »
beitslofigkeit vom wirtschaftlichen und politisehen Standpunkt aus
erörtert . Solang « die Gesetzgebung , solange Staat und Gemeinden
keine durchgreifenden Maßna ? ) men zur Linderung der Not der Ar >
beitslosen bringen , erserdert die Solidarität der Arbeilen »
den , den Arbeitslosen über die schwerdrückende Notlage hinweg »
zuhelfen . — Ein Antrag der Arbeitslosen forderte als
wöchentliche Unterstützung immer den dritten Teil des tariflichen
Minimums der Lohnklasse C ( nach vorherigem Abzug der Beiträge
und Steuerii ) . Das wären nach den jetzigen Lohnsätzen 1390 M. die
Woche . Um diese Unterstützungen zal ) len zu können , müßte der Bei »
trag mindestens 190 M. betragen . Der Eauvorstcmd beantraate , die
Arbeitslosenunterstützung aus der Gaukasse von 35 auf 70 M. pro
Tag zu erhöhen . Die Unterstützung würde dann insgesamt 1015 M.
die Woche betragen . Die Unterstützung an Invalide und Krank «
soll auf je 10 M. pro Tag aus der Gaukasse erhöht werden . Der
Beitrag soll dann 180 M. betragen ( 90 M. Derbands » und 6V M.
Gaub - eibrag ) . Sechs Bozirksversammlungen entschiieben sich für den
Antrag des Gauverstandes und fünf für den Antrag der Arbeitslosen .

Gestern abend fand eine Versammlung der gesamten
Funktionäre statt , die noch einmal eingehend zu der ganzen
Frage Stellung nahm . Nach mehrstündiger Debatte entschied man
sich für den Antrag des Gauvorstandes . Die neuen Beitrags - und

Unterstützungssätze gelten ab 29. Oktober . — Mitgeteilt wurde noch ,
daß Verhandlungen mit dem Magistrat und dem ADGB . stattge -
funden haben , um die geringen Bezüge durch die Erwerbslosenfür -
sorge zu erhöhen .

Tie Holzinduftriellcn lehnen ad .

Zum Abschluß eines neuen Lohnabkommen »
wurden den Bereinigten Verbänden der Berliner Holzindustrie am
21. Oktober neue Lohnforderungen in der Höhe von
S0 Proz . eingereicht . Da für die letzte Lohnperiode die Arbeitgeber
nur einen geringen Zuschlag gewährt , und ihren Willen , das Ab -
kommen für den ganzen Monat abzuschließen , durchgesetzt hatten ,
war es notwendig , auf Grund der schnellen Steigerung aller

Gegenstände des täglichen Bedarfs , ein rückwirkendes Lohnabkommen

abzuschließen , bzw . entsvrechende Forderungen zu stellen . Somit

beschloß die erweiterte Verwaltung des Holzarbeiteroerbandes , das

neue Lohnabkommen für die Zeit vom 22. Oktober bis einschließlich
18. November abzuschließen . Am 26. Oltober fanden nunmehr
zwischen den beiderseitigen Parteien die Verhandlungen statt , bei
denen die Arbeitgeber von vornherein ihr wahres Gesicht in -

sofern zeigten , daß sie glaubten , zum Aüsdruck bringen zu müssen ,
daß die gestellte Forderung keineswegs den Teuerungsverhältnissen
angepaßt sei , und daß sie nach ihrer Meinung geradezu wahnsinnig
sei . Im letzten Augenblick bequemten sie sich zu einer 20prozentigen
Lohnzulage , was jedoch von der Berhandlungskommission der Arbeit -

nehmer einmütig abgelehnt wurde . Um nicht von vorn -

herein den Kampf auf der ganzen Linie cusbrechen zu
lassen , wird die Verwaltung des Holzarbeitervsrbandes den

Schlich tu ngsausschuß Groß - Berlin anrufen und werden

voraussichtlich am Montag , den 30. Oktober , an dieser Stelle neue

Berhandlungen stattfinden und wird über das Ergebnis derselben in

einer am Dienstag bzw . Mittwoch stattfindenden Funktionärver -
sammlung Bericht erstattet .

Tie Lohnforderungen der Eisenbahner .

In einer Konferenz der Funktionär « des D e u t s ch e n E i s « n -

bahnerverbondes am Donnerstag m den Sophien - Sälen
sprach Jahn über die Lohnverhandlungen , die zurzeit im

Reichsfinanzministerium geführt werden , um neue Löhn « für die

Eisenbahner festzusetzen . Der Redner schilderte in seinen Ausführungen
den bisherigen Vorlauf der Berhandlungen . die bis zum heutigen Tage
noch nicht beendet worden sind . Wir verlangen , so führte der Red »
ner weiter aus , daß eine den Erhöhungen der Gehälter entsprechende
Zulage auch den Arbeitern gewährt werden soll . Sobald das Cr -

geibnis der Lohnverhandlungen vorliegt , werden wir dazu Stellung
nehmen . Beeser von der Ortsverwaltung des DED . teilt « mit ,

daß im Laufe des Tages mehrere Delegationen aus den

Betrieben im Reichsfinonz - und im Berkehrsministcrimn waren .
um die Rot der Kollegenschaft dort vorzutragen . Es fei ihnen auch

zugesagt worden , daß zu dem versprochenen Borschuß von 1000 M.

noch weitere 2S00 M. gezahlt werden sollen . Die weiblichen und

unoettheirateten Arbeiter würden aber weniger erhalten . An der

folgenden Aussprache beteiligten sich auch mehrer « kommuni -

strich!! Redner , die sich natürlich in abfälliger Wesse über W« Tätig¬

keit der Gewersischaftrn , der Sozialdemokraten und au cd über den

Reichspräsidenten äußerten . Ihr « Ansichten wurden von Jahn und

Beeser in überzeugender Weise zurückgewiesen . Schließlich wur -

den zwei Resolutionen angenommen , die gegen da » Der -

halten der Regierung bei den Lohnverhandlungen protestieren und

einen befriedigenden Abschluß der Berhandlungen oerlanaen .

Zweistündiger Telephonstreik in Wien . Anläßlich der Betriebs .

ratswahlen der Telephonangestellten kam es infolge eines Zu -

samm ' enftoßes zwischen Sozialdemokraten und

Deut jchnationalen zu einem zweistündigen T» ? phonfireik .

Verantwe rtlich tllr den r - dnlt . lefl : BWot -chilt . Berlin ; für Anzei�n :
16. Glocke, Berlin . Beklag Borwürts - Verlag E. m. b. H. . Berlin . Druck:
Dorwärts - Buckidruckerci u. Derlagsanstalt Paul r - lnger u. To. . Berlin . Llndenflr . 9



Nach kurzer , schwerer Kiank - j
heil verschie am 24. d. M unser |
Kollege

Max Scholz
In seiner Eige schalt als I. Vor

sitzender des Zemralvotstandcs , '
Vorsitzender des Verbandsbeirats .
Migiied des Reichsbdrats der |

Qew. rkschaftlichen ße riehsiSte
Ze itrale , I. Vorsitzend r des ße
niebsrates der Oarmstädter Bank , j
ZeniraieBerlin . hat derVerstorbene |
der deutschen Bankan estelllcn -
senaft unvergängliche Dienste ge¬
leistet . Ein aulrech er Sireiler |
für Freiheit und Recht ist mit ihm
dahingegangen

Tag für Tag hat sich der Ver -
t torbene in unserem Verbände der
Interessen seiner Berufsgenossen |
In stets gleicher Liebe und Auf-
ooferung angenommen . Wie er I
für seine Familie e n guter Gatte
und liebevoller Vater gewesen Ist,
so war er lür unsere Organisation I
ein ireusor ' ender , allenVerständnlsl
und allen Aufmerksamkeit u, HFfe f
entgegenbringender Vorsitzender .

Wir verlieren in dem Kollegen
Scholz einen Mann , dessen Ver¬
lust unersetzlich Ist .

Sein Andenken werden wir stets
in Ehren halten .

miseneiner WM
äer M\ iM Baoltasgssteiltei].

Der Zeotralvorstand .

Die Einäscherung findet am
Sonnabend , 24. Oktober , nachm .
5 Uhr, im Krematorium Wilmers -
dorl , Berliner Slralie , statt . Wir
fordern die Kollegenschalt auf ,
unserem toten Vorsitzenden die
letzte Ehre zu erweisen . Sammel¬
punkt : Fehrbelllner Platz 4" , Uhr.
StraBenbahnverbindungen 5. 10,
91, 144, und Untergrundbahn Fehr¬
belllner Platz . 183/15
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Korb - u . Rohrmöbet
Eig . Fabrik , stet « her -
vorrag . Neuh . Gr . Aus -
wahl . Billige Preise
fdoui Til . BliHInliSlls
Berliner ätr . >4, Nähe
Hermannplatz —Tel . :
Neukölln2264 Repar
sämtlich . Korhwaren

Seit 10 Jahren
ist San. - R. Haiiocülho t,e* Haut
Dr. Strahls UdUohulUC auischl . ,
Flechten , Bein - und Krampfader -
geschwüren , Frostschäden , Hämor -
rboiden ein bestbewährtes und
sc . tnellheilendes Mittel . Original -
Dose 57, — und 105, — M.
KIcfanten - Apotheke

Berlin SW 2)3. leipzlgei Str. 74. OBnlinffp!.
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Heinrich Trapp
Beuthstr . 10 , Spittelmarkt .

Seht preiswerte

Herrenunterwäsche
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Neuen Volkstheaters
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VoSKsschnhhaus ISHA
SCöpenicker Strasse 68 nbu' b"

| Verkain ' smotlo : Ib I » bllllflen Preise dem Volke "' ]

Ihr Besuch wird Sie davon überzeugen , daas wir immer noch

sebdne nnfl dsilc Damen - n . Herrcngflsfel

jeder Art Ihnen preiswert verksulen , welche Sie sich

auch bei Anzahlungfür ep &tereAbholung aichern können -

Potsdamer Str . 118

Verlust beimVerkauf von Juwelen
hatten fast alle unsere Kunden , die nicht nnecrea Rat nnd unsere Taxen gehört haben . — Wir

laxleren Ihnen kostenlos und kaufen anm höchsten Oollarknrs

Brillanten U. 800 OOO Mark pro Karat
alte Fam llenschmuckstücke , fnsbesondsre « ehr groBs Objekte , Perlen , Smaragde , Perl -
schnüre , kleine Brillantringe , Oberhaupt ieden Schmuck , goldene Uhren , Ketten , Ringe , Piatin - ,
Gold - und Silnergegenstände , Münzsammlungen . Wir zahlen fast jedem Kunden nachweislich bis
30 Proz . mehr , als er irgendwo erzielen kannte , da wir als eine böchstzahlende Firma
In Groll - Berlin benannt sind . Goldene Herren - Ubrsn bis ISOOOa Mark und höber Sofortige Bar¬
auszahlung jeder Summe ohne Luxussteuer - Abzug . Diskrete Einzelbedienung In unseren

modernen Räumen .

Berliner Smeeten - Ver wertungshaus
Man clsgerlchtilch eingetragene Firma

Laden : Potsdamer Straße 118
Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr

Filiale Llltzowstraße 92

o »

CO

( O

n »

«

Devise : Suum cuique
<Jedem das Seine )

bdchfie Segesotjahll
hnr . Paemti . «. Rsrf . ilk

Aar bei

darderoben -
franck

Neukölln ,
Böhmische Str . 47

t Minute
ssm Sitchaibpletz

Stoff-üestB-fian
A. M. Steinhardt

18 JtttkvBi Dana 1!

Schöne Reste
für

Herren - Anjagc
Mäniel
Kostüme
Kleider

in Stoff , Samt und
Selbe , lowie Futter¬
stoffe. Ständig lehr

gtofie Auswahl .
Streng reell .

i a Qualitäten .

Horcetts
isd Hepärateuii

Fr . LBongarlz
lln ; eili . B«Miniti . 3t
FimnraOtr. NuWll« Iii )

ZeiMssWlek
gebUnbtlLkg *. -
Hans - nein -

in - upza fiaschtn
Hohe Pteise

! I «i «?. ' l ?.
Vinnsesch - �rinSaden
Urrnivr - Renk. tSV

Arbeitskleidung

Kosen
»on 390 bis 19a0 M

HcmdCB , Unter¬

hosen , Socken

Berafskleidong
ww Onte Ware . «=—

Uillltste Preise .

öerh . Kohnen ,
N • akölln ,

Hermannstr . 74/77.

Gold - ,
Slllisr-. Platin- 1
Zahngebisse , Uhre »,
Ketten , Ringe tauft
ju hohen Tagespreis

Hahn A Co. ,
JitRiier iid CiIhämiaR,

ncolBD « , Fünfte 28

mr Ausschneiden ! gSM I

4 Damen - Borträg <
mit 100 Lichtbildern nur für Frauen

und Mädchen über 16 Jahre von

Minna Kuba
Steeftorin b. Ftonen . f eitinftituts , W, Potsdamer Str . 8« :

Dienstag , St. Oktober , abends 7> , Uhr : „Prachtsäle des
Ostens " , Frankfurter Bllre 47/4«.

Freitaa , 3. November , abend » 71/, Uhr : Rliems Festsäle I
( , . Perx ». - PaIast Sroh - BerUn " ) . Halenheide 13- 15 .

Dienstag , 7. November , abend » 7" , Uhr : „ Brauerei

Mameisfolie
marine Cheviot , schwere Anzugware ,
sehr preisw . lTrikotag . lürDamen . Herren
u. Kinder . Neuheiten in Damen - Putz I

Ella Dehme ) , Nenkölln ,
| Nlemetzstr . 9, Nähe Richardplatz ,

Telephon : Amt Neukölln 469

Gold
Silber - Platin ;

' Gegenstände , Brach "

Zahngebisse
■kaufen zu unüberbietbaren "

Preisen

Gebrüder Fahrmann, :
Kollcndorfstr . 39 -

ITia!) irtTeiiii toziiü mSml
Wer Barantisrl flr sbIbb Sitz nVerarbBihiag?
IRflll lOtel . Schneidermstr .
3leuköUn,Ningbahtistr . 33 Tei . gOS.

Lieferung Mr hächste Slaaisdeomien
viele Anerkennungen u. Danllckireiden

. »ewerkschafts -

astag . 7. November , abends 7" , Uhr :
Räniastadt " , Lchonhanier Aller 10/11.
tmoch, » November , adds . 7>/ , Uhr : „ » «

Engeluser 15.

Frauenleiden
Mttmoch .

Haus "

Frauen - und Mädchentrankheiten
mir : Entgllnbungen , Katarrhe . Fluh , Senkungen , Kntckun -
gen, verwachlunaen . Fehlende aber zu starte . Ichmer. tHaste
Menstrnatisn . « ns dedeuten : Nlldenschmrrze », Hfist .

nnd «eltenschmerzrn 7
Die tvechseljahre

die gesährlichsten Jahre her Frau . Die Rranlhesten der
Wechseljahre , wie : »eschwiitste , Myome . Blutungen , Krebs ,

Hysterie , Semlitsleiden .

B. hantuung Ohne Operation
Muffen die Frauen so furchtbar leiden ?

Jede Frau ihr eigener Arzt .

Das Geschlechtsleben
deL Weibes und seine Gefahre » .

Die Verjüngung der Frau .
Karlen zu 18. —, 20 —, 24 —, 28, — M) . und Steuer an
der «benbtoffe . — KaffenerSffnung 1 Stunde bot Beginn .

Eraeholnt nnr IX ~4ibeRF

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

Zahle pro Zahn 300, 500 bis 5000 . -

Goli-, Sief - , Plaibnieli, GegeDstlDiie, Ketten, Rinie.
AoerFannt höchstzanend und ree I.

isenflials Dentist , Gnciscneu - Str . 4
_ Srln Laden , pur vorn 3 Treppen _

*

eeli uii d | ac ke n " �Creuz
Zobel

zu wirklich billigen Preise
Frinzessinnenstr . 14, Ecke ~ —

platz . — Telephon Moriizp ' stz

Geschäftszeit 3 1.

Korbmöbel
kau en Sie am
vorteilhaftesten
dir. d Hersteller

A. Lesdau
*erksiätten (ür
fein Korbmübei
Fernsprecher .
Neukölln 1 159.

AiuliH. Uli Verti,!». :
Neukälln . Ar. zen -' ' gniberstraöe 2f).

tielege!]&. -Käole
in Resten

Sterss, BetÜEdiED
Hsiiras- onil

BüRstieiäEiüiHEn.
Spcrial-Ganl' BCTnirffItjtafI

iiei!f;6il3,Betgstr .67
am Klnzbonnbof .

ünieiienlieitsldole
Rieienauawahi in

Herren » tu Burschen -
aazügea . LchlllpIern ,
Paletots , Damen -
mänteln , lllstera ,

Ateide ?».

Willi . IÄ

Ankaut
ja höchst. Preisen
turow, Beuküllo
Zonooslr . 66
an der Bergftr . .

2 Min rom
Bodnh . Neniälln

BkNASM
: u Fodrllpreilen !

Dam. - Hemd. . Hand -
I«ch. . Tiicht . . Sch! lrz .
Uasichneiben 1

wrtiöysn

�MOBEL�
Noch sehr billig I

SpEiiEi- , Bebe ai. , j
Sülafilnunsi

OröäteAuswah J
9- 1. 3—7. f

KeBoziiayer ,
Charlottcobg . ]
WllgtndcrferSh. 129,1 i
Ecke Schillerst I

X». Kein Ladende

CEtraflene Ksnea -

D. DanienganiBrBteS
sowie

ganze Nachläss
kauft u. verkauft |

KoeyeüKöiio !
| Bergsir . . ' i5 . In

Snfcccte ! m

Cß Vorworts

( irficrn Erfolg !

" M I M M
/ % i 1

1

hil

Spezial Geschäft
furJnnendekoration

RlLLtft. ***0X1

Genau auf Firma achten I

Viel Geld
spart , wer Jetzt kauft ! !

Eh ' s zu spät wird 1
Größte Eile geboten ! Preise steigen ! !

Wunderbare , nur erstklassige

HniflflB / Schlüpfer
Wlntsrpaletots

Gummlmüiitel / Hosen
weit unter Tagespreis !

üüieni Sie sidi SM tmalilnaii gshiitt Waftü m Väteren

lug « Simon
SpeacIekUhÄU » Air erslUlofii « . HerrenRlelclung

Chariottenburg

WilmersdGrffer Str .
( in der BIsmarcksBtraüse .

Weitester Weg lohnend I !
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